
Vorschlag.
Für die Herausgabe einer deutschen MoualS-

Schrift unter dem Titel, der

Pennsylvania Baner.
Es ist eine a»erka»»te Wahrheit, daß iu

allen Zweige» des mcuschliche» WißeilS, ra-

sche und große Fortschritte gemacht werden,

keine aber verdient mehr die Aufmerksamkeit,
des gcsammteu menschlichen Verstandes, als
der, der Landwirthschaft, nicht nur weil der-
selbe, der älteste, der ehrwürdigste unv nö-
thigste ist, sondern weil derselbe in sich selbst
alles menschliche Wiffen vereinigt. Die Na-
turgeschichte, Botauik, Chemie, Mechanik,

sind ihre Gehülfen, nnd es ist wahrhaft er-
freulich zu scheu, daß so wohl,» unftrm her-
lichen freie» Lande als im alten Mutterlande

sich die gelehrteste» Köpfe mit der radlkali-
sche» Vcrbcsscruttge» des Laiidbaues uud der

Viehzucht theoretisch beschäftige,,, dcucii der

deukeude uud praktische Laudwirth, ucne
Quellen des Wohlstandes verdanket. Die
Bekanntwerdniig solcher nütziichcn Entdecknn-
qen und Erfindungen, ist das Werk der Dru-
ckerpresse. Unsere englischen Brüder in die-

sem Lande erfrcncn sich viele solcher Schriften,
um aber auch unsere dcntschen Brüder »1

Keuiitiliß dieser Verbcsseruug. Erfahrungen
um Eiitdcckiittgc» z» setze», >st die Absicht die-
ses Vorschlags. Wir lege» selbe» emem ge-

ehrte» Publikum ergcbeust vor, und »idem

wir ans Aufmunterung nnd Unterstützilug
durch zahlreiche Uiiterfchreiber rechueu, ver-.
spreche,» wir pnuktliches Nachkommcu unser-
seitS, mit folgeudeu

Bedingungen:
Derselbe erscheint am Anfange eines jeden

Monats in große Octave, ungefähr iL Sei-
ten, anf gutem Druckpapier uud schönen
Schriften, für ei» Thaler deu Jahrgang in
voraus Bezahlung.

Für »icht weniger als ein Jahrgang kann
uttterschriche» werde». Allftüiidtgiliige» mü-
ßen zwei Moiiale vor Ablauf des vorgehe»
de» JahrS geschehen, u»d alle Rückstände be-

richtige sein, wenn selbe berücksichtiget werde»

solle».
Wer Z Thaler einsendet, dem werden l!

Eremplare ziigestellt.
Mittheilungen über jeden Gegenstand des

Ackerbaues, der Viehzucht, nnd überhaupt
über Alles dahin Zicleude, werde» mit Dauk
aufgenommen, müssen aber so wie alle Briefe
postfrei eingesandt werden.

Schcifly und Settern.
Hamburg, Septcmber 0.

E,n kleines Wcrkchen, betitelt:

Ein schöner nnd wohlapprodirter

Heiliger Segen
zu Wasser uud zu Land Zt.

hat die Presse verlasse» und ist iu dieser
Druckerei z» habe».

Preis - 50 Cent das Exemplar.
Juni 14. bv.

Zum halben Preise.
Just erhalten eine Verschiedenheit vo»

CasiinicrS und Tücher» beinahe zn halbe»
Preise», und sehr viel andere neue Güter
zu Preise» die erstaunlich sind, bei

TV. Scccher.
Reading, August 23. ZiA,

(Aus de» Baltimore Correspoudent.)

Louis oder Alois Muller,
gebürtig ans Heppenheim, Großherzog-

thilin Darmstadt und semer Profession nach
ein Lohgerber, wird hiermit ersncht, sich so
fort an den Unterzeichneten zu wenden, da
nicht mir sein Bruder von Dentschland h ier
angekommeu ist. sondern auch Nacbricht,
daß ihm eine Erbschaft von 7000 Guldeu
zugefallen.

P. P, Man,
Pacastraße, Baltimore, Md.

Piano Fortes.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Fortes von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, und daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metall ne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton.?Zugleich erhalten,

Piano Piceoto.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des Tones irgend ei-
nen« Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano Fortes, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-
che nicht besonders auf die Außenseite so sehr
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeilzu einem guten Piano Forte zu kommen.

Secondhändige Piano Forteö sind auch zu
haben von H4O bis H7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flöten, Elario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, Vio-
linsailcn bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln zc. zc. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

Heitmann.
Reading, August 16. UM.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen von <t. F. tLgelmann, sind wieder
erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.

llunt: ut litis »t'ltCv.

Sparet Geld!
und kaufet für B a n r q e l d,
am Schild von Ver Tkec-Aiiie.

7;. V. Lambert möchte seine Freunde nnd

das Pnbliknm höstichst hiermit benachrichli
gen, daß er das einge-

führt hat, daß ist, daß er hiernach Güter n»r

allein für Saargeld verkanfen wird, was
ihn in Stand fetten n'ird viel wohlfei-
ler zu verkaufen wie liene die auf cre-
dit verkaufen; für ciucu Beweis hiervon
sind alle Personen eingeladen auzurufeu uud

Güter uud Preise zu nntcrsucheu.
Er hat jnst erdairen ein aroßcs »nd allge-

meines Assortement vo» Gütern in > einem

Fache, bestehend ans: Alten Java, grnnen
Rio, jagnira nnd gerösteten Kaffee,

Hut, Klnnipkii, geklärten, St. Croix nnd

Neu Orleans Zucker.
Svrlip. bcsteu Zuckerhaus und Neu Or-

leans Molasses.
Grünen »nd schwarzen Thee, frischen Kä-

se und Reis.
Salmon, Schäd, Mackarels, Harriuge

uud trockiies Rindsteisch
Schinken, Schulter» »»d Seiten, Spe-

zereien vo» alle» Sorte» :e.

Ebenfalls einen großen Vorralh von
Glaö-, Liverpool- Steill- 11.

Jrdeneii Waaren,
.Hans-Uhren nnd Spiegel,

Matte», Bürste», Bcse», Kolbe, Eimer,

Fässer :e. -e., welches alle viel wohlfnler ver-

kaiift wird wie einiges was bis jetzt in Rea-
ding angeboten worden. ~Verfel?ll nicht den
Platz, Schild von der Tbce-Kiste, zwifcht»
der 4- und öten Straße, Reading.

Reading, August 2.

Gegen Rhenniachic nnd Nncken-
Schmerzen

verfertigt von
Dieses tiiiement ist das bewährtcjle Mittel

welches jemals vor das Pnbliknin gebracht
worden ist; es verschafft sogleichc Linderung,

wenn Gebrauch davon gemacht wird. Die
Rücken-Schmerzen enrirt es beim ersten oder

zweiten Mal Schmieren.
xD-Tinzig zu haben ui dieser Druckerei.

Preis: Cent die Flasche.
Reaoing, Mai 51. bv.

>s. Hticliards, Advokat,
hat seine Amtsstube jetzt an der Druckerei des

Itrrks k -SriUtylKM .Ponrn-il'«, >n
dcr Ost-Pennstraße, zwischen der «!. und 7ten

Ltraße.
Readiug, Mai 2.

Isidor A Aiedor,
.Hans- nnd Tascheii-Ulnmacl'er,

Benachrichtiget seine ge
ehrten Knnden nnd das

< ) Pnbliknm im Allgemeinen
// 7 V achtungsvoll, daß er seinen

> .MM Standplatz, gelegen
Tv -, «»der Ost - Penn Straße,

zwischen der ttten nnd 7te»,

verlassen und »ach der Nord Ste» Straße
(a»ch Callowhill genannt) gerade der Engli-
schen Klrche, oder beinahe Kcim's Eisenstohr
nnd Beard'S Gasthans gegenüber, gezogen
ist, wo er sei» Geschäft i» alle» dessen Zwci-
fortbctreibt. näuilich: er rcparirt alle Arte»
Repetier-, Patent Levcr-, L'Epliie-, Dubler-,
Chroiioinetcr- uud Horizonral-Ilhrcu iWat
ches), anch rcparirt er alle Sorten Wand-
oder HanS-lllucn, Musikboxen, alle Artcu
Harmonien (Aceordeous). Er versprich-
daucrhaftt, garautirte Arbeit und pünktlicht
Bcdieiinng, anch hat er feine Preise für Ree
paratureu bedeutend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Frennden oder dem geehrten
Pnbliknm daran zweifeln, so ladet er ihn
höstichst ein, um davon übcrzcngt zn werden.

Ordinäre Taschen Nhren (WatchcS)
werden geputzt für .

. H 0
Ei» ueues Gesicht oder Zifferblatt

auf eine Tafcheii-Nhr zu mache» I 00
Eine ucue Spindel do. I 25
Eine nene Hanptfeder i Main Spring

tluziifctzttt . . .
. 1 00

N. B. Bauer» »»d Andere, die auf dem
Lande wohnen, und Uhren haben die des
Pntzens oder Reparirens bedürftig sind, »nd
dieselben nicht gern nach der Stadt bringen,
was manchmal sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich an ihn zu wenden, wo er zn je-
derzeit bereit fein wird, an irgend eiuem
Platze in Berks Caunty, ihre Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Reading, Mai 24. ,842.

Mehr Beweis.
Lltgen (Travel

P i ll e n.
Ich erachte es als meine Pllicht, bekannt

zu mache», daß seitdem ich vou obeu erwähn-
te» Pillen Gebrauch gemacht, kctueu Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen in mei-
nen Niere» verlöre», »»d »icht bra»chte so
oft Wasser z» machen uud daß ich im Stau
de war. immer an meiner Arbeit ;» bleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thu» uud versichere, daß sie das beste
Laxier-Mlttcl si»d welches ich jemals gettom-
mc» habe.

Henry Ncn'man.
Heidelberg Tamischip, Libanon Caunty,
August 2. bv.
Die Simptomen oder Anfang von dieser

fürchterlichen Kraukheit, siud, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneide» beim Was-
sermachen oder «ach demselben. Reitz dazu
ohne viel machen zu könne», z» lange warten

,s kommt, Nlerell-Schmerzc« uud
große Schmerze» im Kreuz. Sie sind auch!
ein erprobtes uud bezeugtes Mittel sürDurch

lauf, Ruhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit nnd Herstellung des Appetit's !

lind wer sie als ein Abfuhruugs- uud Lax-
ierniitttlbraucht, wird diese» Plagen niemals
nuterworfkn fei».

7ssl>n Rienlev, G. D.
Ecke der 7teu uud Franklin-Straße.

Agenten in Reading:?George Getz, Carl
Wissang, Ecke der 7teu uiidFraukliu-Straße,
und A Puwclle, Druckerei dieser ZcNnng;
ebenfalls zn haben in Heidelberg Taunfchip,
B. C., bc> Abraham Spengler.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter
dem Titel:

Das Geständnis;
vou

?»ikolanc< Zkeinlwrt,
welcher wegen der Ermordung von

Conra d l, » i
am Isten April, 1 "42, in Reading hingericlNet

wurde.

Aus seinen hinterlassenen Papieren gesanimelr.

Dasselbe enthält 40 kleine Seiten und lostet
Cent das einzelne Krämern

und Stobrhaltern, welche ein Dutzend oder

mehr kaufen, wird der gewöhnliche Nabatt er-

laubt.
Reading, den 21. Juni.

Dr. William A. Lei in,

Hat feine Ofstce am Hause vou
Hru. David Deischer, in Ober
Bern Taunschip, Berks Lannti?,

MDG wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle
denen Kranken uud Lcidkttdeu die

sich seiner Behandlung anvertrauen mögen,
allen möglichen Fleiß und Sorgfalt aligcdci-

heu zu lassen. Da er hinlängliche Keuntuiß
von Medizin lind Krankheiten hat.jVhofft er
einen Theil der Guust des Publikums iu der
Nmgtgeud zu erhalte», da seinerseits bciTage
und Nacht ke»»e Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedeilheit z» gebe».

N.B. Alle Diejenige», welche zweifeln
mögen daß ich «'.chthiiilängliche Kcntniß vom
ärztlichen Fache hätte, belieben bei den Her-
ren Doetore» W. Bauer oder W. I. Hibsch-
luau »achzufrageu.

Ober Bcrii, Mai 17. bv.

HZr.-lnVrctli'K
Vegitadilien Univcrsal-PiUcn.

Todei'ftost der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Brandreth'S Pillen ächt sind wenn nicht
die Schachteln mit neueu Zettel» versehe»
sind.. Es sind drei »»d jede enthält die glei-
che NamtuSaiifschrlft vou Dr. Brandrcth.
Diese Zettel sind in Stahl gestochen, schön
verziert »nd mit einem Kostcnanfwandc vou
mehreren Taufend Thalern gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name von B.
Srandrctl) muß obeu auf der Schachtel,auf
der Seite uud auf de» Bode» fem. Bei sorg
fälliger Untersuchung ist der Name Benja-
min Brandrethanf verschiedenen Stellen der

nene» Zettel zu finde», welche gena» gleich
mit Dr. Brandreths Handschrift ist. Dieser
Name ist in dem Netzwerke z» finde».

Die Pillen werden zn 25 Cent die Schach-
tel verkauft, vou deu folgeudeu Ageutcu in

Berks C a u u t y -

Stichter uud MeKuigbt, Readiug ; Miller,
Scheist» li. Smith. Hambnrg;M, K. Boyer,
Bcrnville; Daniel K. Faust, au der Readiu-
ger Strasse »ach Beruville; Samuel Hecbler,
Baumslautt; H. ». D. Boyer, Boyer Sta»» ;

Henry Dinqle, Friedeusburg ; Richard H.
Jones, lluionvillc; W.uud T. Vauderfleiß,
Womelsdorf; Samucl Moore,Stouchsburg

Bemerke das jeder Ageut ciu eugraviertes
Certifieat der Agentschaft hat. mitcine., An-
sicht von Dr. Brandreth'S Mannsaktery zu
Sing Sing d.n stellend, uud auf welche» rich-
tige Coric» der «c»c» Zettel z» sehe» si»d,
die jetzt auf Brandreth'S Pillen Schachteln
gebraucht werde».

Srandrc'tb, M. D.
Grosi-nnd Alcinverkauf an feiner

si'ce, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar IS, >842. 1 Z.

Agenten fnr den Verkauf von Dr.
Leidy's Blnt-PlUen.

I. R. Smith u. Co. Ste Strasse, nahe am
Rothen Löwen Wirthshanse.

I. Gilbert u. Co. Ite St. oberhalb der
Wein Straffe.

Friedrich Klctt, Ccke der 2teu und Callow-
hill Straffe.
G. W. Oakely, Appotheker, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.
John F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentauu.,
F. G. Liniiert, Kaufinaun, Laueaster.
Miller, Schifly u. Smith, do. Hamburg
E>ll»d zum Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeitung, Preis 2S Cent die Schachtel
Mai 2N. 11.

der ~Alte» »ud nene» Wclt.'^
Schiller's sämmtliche Werke

in l 2 Bänden.
Durch Partieailkaufditser BaltimortAuS.

Gabe stud wir im Staude, das Exemplar,stark
uud schön iu Halbfranzband mit Spriugrük-
kru in 6 Bäudcu gebliiide», für den äiifferst
billigen Preis voii H S, brofchirt i» 12 Bän-
de» für GZ, hier im Lande ohne fernere Un-
kosten haar gegen Specie oder Noten Speele
zahlender Banken zu verkaufe».

»»» sämmtliche Werke des vor-
treffliche,, Schiller zu besitze» wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit bieten wird, solche so!spottwohlfeil zu erhalten. Unsere Agenten
wolle» ihre Aufträge gefälligst bald einsende». >

Wer »och nicht Mit der folgenden Rciscbe-
schreibnng bekannt ist, sollte eine kleine Aus-
gabe nichi scheue» uud sich dieß nützliche und

interessante Buch anschaffen. Des Verfas-
scrs Name bürgt für den Werth.
Ei» Ansstug nach de» Kelfeiigebirge« im Jah-

re >889; vo» F. A. Wislizenius, M.D.
Mit einer lithographirtt» Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Lonis

Brofchirt ZV CtS.
Das Dnkend Eremplare zu G 4 Sl>.

Wessclyoeft'scht Buchhandlung.
April Z. SN»

Anzeige-
So cbcn hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln in

grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rathgeber,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Reze ptdlt ch
Aus dtm Englischen, mit Benutzung der be-

sten im uud ausläubischen Werke
bearbeitet.

für Chcmisten, Kllnstrischler,Möbelschrciner,
Gcwchrschaftcr n»d Büchseiimachcr, Lackirer
Kutschcu-uud Chaiscufabrikanteu.Vergoldcr,
Kuustdrechsler, Kammacher, Blcchschinicde
nild mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründliche» Ainveisuiigen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Nezepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treiben die oben im Titel des Buches ange-

führt stud, erlaube« wir uns den "Prakti-
sche» Rathgcber" als ei» höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie »ichc allein viele
Kosten für die Fertignng ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselben vie-
le Winke sür die Verschönerung ihrer Arbei
tc» erlernen.

Für Buchhändler und Andere, welcbe im
Grosse» zu kaufe» wüuscheu, setzen wir folgen-
de Preise fest:
100 Exemplare in guten Pappband Hst>. 0»
5» ? ? ? ? 50. W
SZ ? ~ ? ? IS. VN
12 ~ ~ ? ? 7. SN

gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Verskndnngstoste», Porto und deglei-
chen, werden an>serdem berechnet.

Dr. Bechter's
Llltlge n -Preservati v.

Preis so Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Znbcrcitnng, entdeckt
durch einen regelmässigen »nd bernhinten dent-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre 11» sei'
»er eigenen Praxis in Deutschland gcbraucht
hatte, iu welchem Laude sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husteu,
Verkälcuugcn, Katarhstcber, Engbrüstigkeit,
Kcnchhnstt», Seiten- und Rückenschmerzen,
Bliitspeien, jeder Art Brust- uud Luiigeubc-
schwerdeu, uud iu Heminiing der herannahen-
deii Auszehruug. Vieles kaun als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Zk!>
tungsbekauutttlachuugtn sind zukosispielig da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in cinem Versuche damit gefun-
den werde», so wie anch zahl» eiche Empfehlun-
gen die Anwcisnngszetttl begleitend. Ueber

Flaschen sind allei» i» Philadelphia
während dem letzten Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Ouantität uie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Ciiriruiig der verschiedene» Krankheiten für
welche sie empföhle» ist, daß sie alle» ander»
Zubereitungen von Sarfaparilla, Panaccas
:c. schnell vorangeht.

Viele Zcuguissc stud von Zeit zu Zeiterhal-
ttu uud bekauut gemacht worden, aber derK-
ostenanswand von Ztltn»gsbckan»ti»achu»gcii
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten können leicht überzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrnfen an Leidy'S Gefnndheis Einporium
No. 19» Nordzweitenstrasse, unterhalb der
Vine Sirasse, znm Schild des "goldenen A-
dlers und Schlangelt" allwo Zeugnisse und
Nachwcisliiigc» zn Hunderten von Fällen der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,

! vorgezeigt werde» köilueu.
Reading, den 2, Juui.
.«.Diese Medizin ist um deu oben auge-

gebeueu Preis iu dieser Druckerei zu habe».

Jacob W. Miller,
Gatldaua zuin Hamburg Hotel, in der

Stadt Häittl'urg,2scrka Lauuty, pa.
macht hiermit seineu Freunden »nd einem
geehrten Publik«»» überhaupt die höfliche
Anzeige, daß er am Lösten letzten März das
obengenannte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenthümers, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebeuge-
bäilden wurde so eingerichtet, daß es dem Fuß-
gänger, dem Reiter und den, Fuhrmann alle
Bequemlichkeiten darbiete» die er billigerwei-
se Verla,ige» kau» schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof und geräumige Ställe, gute
Kost uud auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, uud dabei ein
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben wird
die Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
»nd zu erhalte».

Hamburg, Mai 3, IB4S.
N. B. 6 bis ll) Kostgänger können aufbillige Bcdiilgiittge» mit angeiichmer und gu-

ter Aufwartung versehen werden.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Dr,lckern die-ser Zeitung um billigen Preis zu haben:

Wilmscu'S deutscher Kiiiderfrenud, von J.G.Weffelhocft, Philadelphia, 185V.
Deutsche neue Testamente.
Der amerikanische Seidenbaiier.
Die Geschichte der Vereinigten Staaten von

Nord Amerika, seit der Entdeckung der
neuku Welt bis auf das Jahr 1857, ans
dem Englische» übersetzt von Wilhelm
B e 112 ch k e, Neuyork, 1858.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis >857, über-
setzt und herausgegeben von W i l h. I,
L. Kiderle », Philadelphia, 1858,

leben, Thaten uud Meinungen des Ulrich
Zivingli- ersten Urhebers der deutschencvaugklich-rcforn»rtc» Kirche,von Johann
August Forsch, Chcmbersburg, Pa. >857

Der Himmel ans Erden oder Weg zur Glück
seligkeit. Dargestelt von Christian Gott-
hi.'f Salzmau,bearbeitet von Conrad Frie-
drich Srollmever, Philadelphia ik39.

Der lange vereorgene schätz und Haus-
Freund, ein nützliches Rath- und Hilfs
Buch für Jedermann, Skippacksville
>857.

AudachtSübilngcu uud Gebete für nachden-
kende »nd gutgesinnte Christe». Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Laucastcr, Pa. i834»

Lutherische und reformirte deutsche A. B. C.
Büch er.

Asscrdem Schreib-Papier, Federn «.Schreib
Di»te,so wie auch Blauts für Mortgages,
Ittdgtinent »nd Common-BondSt

Zollikoftrs Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
haben zu Hl 7ö, das einzelne Exemplar?-
-18 Thaler das Dntz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorrächig. uud um bil-
ligen Preis zn haben.
Readiug den ekten Juni.

Werth der Banknoten
in Pennsulvanien.

Bank von z» Bedford, llnganghr.
Beaver, zn Baevcr, do.

zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang.
Chanibersburg zu Ehambersbun>
Ehester Eaunty zu Westckester, par
Delaware Caunty* zu par
Germantauu zu Germantaun, par
Gettisburg» zu Gettisburg,
Lewistauil zu Lewistauu II
Middleeaun zu Middletaun, 5
Montgomcry Co,* par
Norrhumberland zu Northumberl. 5
North Amerika »zu Phil'a, pax
Northern Liberties» zn Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 7
Penn Tannfihip» zu Phil'a, 8
Pittöbrg, zu Pittsbnrg, Z

Bank her Ver.Sl* m Pbiladelphja <;t)
do. do. Zweig» zu Pittsburg, (j()
do. do. do. zu Erie, til)

do. do. do. zu Beaver, M
do do do zu Neu Bngthan ttv

Berks Cannty Bank zu Reading, ae schlössen
Earlisle ditto» zu Carlisle, g
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank 5» Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Columbia
Commccial zu Phil'a, par

sDoylcötauii ditto zu Doylestann, par
Easton ditto" zu Easton, par
Erie ditto zu Erie, >7
Exchange ditto zu Pittctt'urg,
Erchange Zweig zu .holiday'sbuxg,
Farmers Bank v. Bucks Et» z. Bristol, par
Farmers n. Drovers zu Waynesbnrg. >
FarmerS ditro von Lancastcr
Farmers ditto, von Reading» zu Rea.

'

pgx
Farmers u. Mechanics ditto zn Pbil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Eo.gebr.
Farmers uud do ',u Grencastle gebroch.
Franklin ditto zn Washington,
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss.
Girard dittof in Phil'a,
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 7
Harmon» Institnte zu Harmony, ungang.
Honcsdale Bank zu Honesdale,

> Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniata ditto zu Lewistauu, ungang!
Kensington do. in Phil'a, par
Lankaster do. zu Lankaster,

> Lebanon do. zu Lebanon, 5
l Lumberman's do. zu Marren, gebrochen

Mauus. n. Mcchailics in Phil'a, >4
Marrietta u. Susqueh. Tl ading Co. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, 2
Mechanics Bank in Phil'a, par

> Miners Baut von Pottsville, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, nnab.
Monongohela ditto von Braunsville, ' s
Moymensinq Bankl- in Phil'a, 14
Northumbl. U. Colb.Bk. zu Miltou, unqb.
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadeville, qefchl.
Neu Salem do. zu Fayette Caunty, beirüg.
Northampton Bank zu Meutann, 16
N. H. Delaw. Brucken Co. zu gejchl.
Agricul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Philadelphia Bank"° zu Philadelphia,

'

par
Richards (Mark) in Philadelphia, gebroch
Schnylkill Bank" in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montxofe, geschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zn Towanda, 72
Uuion do. zu Uuioutaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmorelaud do. zu Greenubnrg, gcschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ungang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 12

Pork ditto* zu York, 6

Aoughogany Bank zu Perryopolis, ungang.
die mit einen * bezeichneten

Banken sind falsche Noten im Umlauf.
Deposit-Banken sind mit ei-

nem j aezeiclniet.


